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K. Oberamt Nagold.
Bekaimtruachnug

bete, landwirtschaftliche Merkblätter.
I « Verlag vouE. Ulmer, Stuttgart, Olgestraße 83

»erden von Otkouomirrat Maier-Bode, Lsvd»rrtsSastÜ- e
Merkblätter- herauSgrgebeu. Bo» diese« Merkblättrra, in
welch« datz Gesamtgebiet der Landwirtschaft und ihre
Rebenzweige in leicht verständlicher« eise behandelt»erde«,
sind bereit« 10 Stück erschiene« »vd »war:

«ISS 1 Zurückzur Scholle.
, 3 Die Entstehung«»d Zusammrusttzung

des Ackerbodens,
, 3 Der Kunstdünger und seine«Kwevduug,
» 4 Wüterregelv.
, b DsS vermeffen dos GrnnLstLckkN,
, 6 Die Ztegrvrscht,
„ 7 Maßnahmeni« Fntternotjahrev,
» 8 Hopsenbav,
, S Die Obstbasmpfiege,
, 10 Landwirtschaft»vd BerstchernngSwesen.

Ihres » irtlich gediegenes Inhalts Wege« r-vd im Hin¬
blick ans dev billigen Preis der Merkblätter(Einzelpreis
für j-deS. Merkblatt- mit 16 Seiten 2b Zn Partien
do» 3b Stückz» 30 «f , vos bO Stück zn 18 vo«
100 Stückz» 15 Ä Pr» Stück) dürfte« sich dieselben znr
Brrbreituna in bäuerlichen«reisen vorzüglich eigne«.

Die Gemeindebehörden werden ans diese Merkblätter
aufmerksam gemacht»vd »olles ans die Anschaffsvg der¬
selben für di: OttSbtdlwthekes hiawirkeu, auch ihre Berbrei-
tsvg unter de« bännlicheu«rrtses empfehlen.

Bestellungen wollen an dir G. W. Zaiser' jche Buch
handlang Nagold gerichtet«erden.

Den 38. 8ebr. 1910.
Kommerell.

Bekanwtmachuug,
bet», dl«Börlas « v»u Gesnchr» »« Brrwilliguug
ei«e- GtaatSbeitrag» z« de« i» Jrchr 1S0S er-
Wachse»«» Aufwand der Viehverfich rr«ugSverei»e.

I « Lrttwurs des tzasptstuauzetats für 1910 ist ein
Betrag vo« 50 OVÔ zur Fördern«- de- Birhvrrstcher-
«ugrveseuS vorgesehen.

Dieser Betrag soll znr Uaierstütznsg solcher Bteh-
(Pfttdr-,Rindvieh-, Ziesen«) Verstcheruugsvereiueverwendet
werdm, welche dôch dle im Geschäftsjahr 1909 eiuge-
trrteue« Schadenfälle stärker belastet worden find.

Soweit himech noch Mittel zur LeriüWvg stehen,
köuueu auch de» «inderbelastetruB:rei«eu StastSbeittäge
zu den ihue« durch die tierärztliche vehakdlnng der ver-
stcherteu Tiere erwachsesdeu Koste«, sowie zu drm Zweck ge«
währt werden, um ihnen die Ansammlung eiue« Rrsrrvr-
foud- zn ermöglichen.

Nach den in der Sitzung der GisawtkolleginrnS der
Zeatralßelle für dt« Lasdwirtschaft vom 28. Februar 1901
aafgestellre» Brnndsätzes sollen nicht um BiehverstchernngS-
»ereiue«it Geldwirtschaft, sosdern auch Vereine»it Na¬
turalwirtschaft(öez». mit gewischte» System) Etsatrsei-
erhallen.

LsranSsrtzuog für die Lkrvillignug einrs SiartSbei«
tragS au die Berfichernsgrveretve ist u. a., laß dieselben
einen erwaigev ihnent« Vorjahr verwilltgterr StaatSbe:-
trag i« sa-llvgSgemS-rr Weise verweudet bezw. soweit nicht
rückständige Entschädigungen oder Schuldes damit zs de«
gleiche« wäre«, desselben zur Bildung eiuer Rücklage an«
gelegt oder der schon Vorhemde«,« Rücklage(Rrs-rvefouds)
zn-eschlageu habe».

Die OrlSdehörde» wolle« »un die vtehverstcheruug«-
vereiue ihrer Gemeiudev, welche auf einen Staaubritrag
rechaen, z», Vorlage eines solchen Gefach« bi« spätestes«
- - Marzd. I . auher veraulaffr« »ud den Vereine« bet
«nfstrlls», des Gesuchs behilflich sei«.
. . Die Gesuche habe» folgeude Angabe« «vier Benützung
bu heute den SchnlthrißenLmteru zngegaugeneu FormulareU-N«LS"''"--
1. Zahl der Mitglieder;
2- »» sicherten  Tiere (Pferde, Riuddieh, Ziegen,
3. HLHe der'erhobenen Berkchernugsbriträge noch Prozevieo

des » trfichrruugswerts der Tiere oder auf das Slück
Großvieh bezw. Kleinvieh;

4. Zahl der Eotschädtgungsfälle und zwar:
bet Pferden: Zahl der umgestaudeuea oder gelöteten

Tiere;

bei Rindvieh:
») Zahl der umgrstaudeves Tiere;
t>) Zahl der uotgrschlachtrtr» Tiere, deren Fleisch i«

aauze» «IS «ugeuteßbar erklärt worden ist;
e) Zahl der sotgeschlachtete«Tiere, deren Fleisch ganz

oder teilweise genießbar war;
bei Schweinen und bei Ziegen: wie bei Rindvteh
a bis v;

b. Gesamtbetrag der gewährte« Entschädigung«, und»war:
bei Pferde»: für umgestaudeue und getötete Tiere;

bei Rindvieh:
») für umgestaudeue Tiere;
d) für notgeschlachtete Tiere, deren Fleisch im gauzeo

als nugevießbrr erklärt worden ist;
v) für uotgeschlLchtrt« Tiere, deren Fletsch ganz oder

teilweise genießbar war und zwar:
sa) Fleischerlös;
dd) Znschußleistvng des Vereins;

bei Schweinen «vd bei Ziege«: wie bet Rindvieh
a bi« e.

6. Beirsa der vo« Brr rin bestrittenen Kesten für tierärzt¬
liche Behandlung;

7. Vrtrag drs Reservefonds bezw. des BerwögenL drS Vereins.
Den Gesuchen find die zur Prüsoug der Richtigkeit der

verlangten Sugabrs erforderliches Belege uvd da» auSge-
füllte Formular auzuschließeu, welches heute de« beireffeu-
dm Schnlthe ßrväwtem zsgrgaugeu ist; außelde« ikanzo-
gebe», in welcher Weise der dem Vereini« Vorjahr vrr-
villlgt« SisatSbeittag verwendet worden iS.

Etwa weiter erforderliche Formular« können vo» de«
Oberamt bezogen werden.

Des 28. Febr. 1910. Kommerell.

Bekatmtzmachnits,
»etr. die staatliche» -zirrsriadvie- fcha« .
In Srwäßhttt der i« Amtsblatt derK. Ministeriums

der Inner« Nr. 7 vom 19. April 1909 und im Wocheu«
blait für Landwirtschaft Nr. 19 vom8. Mat 1909 ver¬
öffentlichte» Srundbestimmsngm für die staatliches Bezirks-
riudvietzschkuen findet in Aitewsteig auf dem von der
Stadtgrmriads zue Verfügung gestritten Platz Vor de«
»atere» SchalhaaS
am Di««-tag de» »4. Mai LSLv, v,r « . 8 Alhr
eiue staatliche Sezirksriudviehschaa statt.

Zerlassen w.rd-.u zv de» Schau Zuchttiere der
Kleckvirh- , nämlich

a) Frrre », sprunssähig, mit 2- 6 Schaufeln;
d) « ühe, erkennbar tragend oder in Milch« it höchstens3 Kälbern.
Preise können bei der Schau kn nachfolgenden Ab-

stnsusM Anerkannt»erden:
») für Harre» zv 120. 100, 80. 60
i>) für Kühe zu 100. 80. 60, 40

Z»fchla,»Preise
von 30 ^ zu dev ersten und zweiten Preisen«ud
vo« 10 ^ zu dm übrigen Preise»

werden für solche Tie« erteilt, »elchr fich im Besitz von
Mitgliedern einer vou derK. Zentralstelle für die Laub-
Wirtschaft amrkausteu Züchtgerrosfeuschaft  befinde»,
i« Lause gezüchtet undw dar Herdbuch der Zachtgmoffm-
schast eingetragen stad, sowie deren Abstammung bet der
Scha« durch bezlavbigtu Herdbxchanrzng uachgewresm wkd.

Die HerdbuchsuSzüse sind bet Zuchtgrvoffevschefte»,
dir eine« verband«»gehören, dvrch den LrrbaudSgeschSft».
sührer, bei dm Eiuzklgkneffenschaftek durch deren Herdbuch-
sührrr zu beglaubigen.

In Bezirken, iu welchen keine von derK. Zentralstelle
anerkannten Znchtgeuoffknschaftm bestehen, werde» solche
ZnschlaLSprrise außerdem auch für im Lavdr gezüchtete
und in dir Herdbücher der Privstbewrrber eingetragenen
Tiere bewilligt, wenn dir sachgemäße Zuchtbnchsühruug ans
de» auf der Schau vorzulegeuden Herdbüchern hrrvorgHL
und die «bstammung der Tiere in einwardfrekr Weise
sachgewiesm wird.

Sowohl die Höhe als auch die Zahl der zv vergebenden
Preise wird erst bei der Schau selbst vnter Berücksichtigung
der Beschaffenheit der vvrgrsützrten Tiere mdgilttg fest¬
gesetzt werden.

Diejenige«, welche sich»» Preise beweibe» wolle«,
habe» ihre Tiere mindesten« 10 Tage Var der Scha» bei
de« Oberamt»nter veniitznng der va» diese» z» beziehe»-
de« Aumeldefarmulark» euznmelde« und spätesten« bi« zu
der »de» genannte« Zeit ans de» MusternngSplatz anfzu.

stellen. Farn» »äffe« Mt Raseuri», versehen sei» «ud
am Leitstock vorgesthrt werde«.

Besonders wird daraus hiugewieseu, daß verspätet au«
gemeldete Tiere zur Teilnahmea» de« PreiSbewerb»icht
berrchttgt find und daß Fane» vhue Raseuriug znrtck-
gewiefe« werde».

Die Snmrldrscheiue haben eisige»enbernngeu und Er-
wetternuge» erfahre«. Die vo« seihen» Jahren her vor-
rätigeu Aumeldescheiue können baher nicht « ehr benützt
werden.

Die Herren OrtSvorsteher»ollm vorstehende» in ihr«
Gemeinden bekannt machen.

De, 1. März 1910 Kommerell.

Mehr Achtung vor Fraukreich!
Bo» Prof. Dr. Ed. H«pt.

Bik 1870 sah fich Franknlch als die . große- Nation
nud ward von de« übrigen Festland im gauzm entspreche«»
eisglstzStzt. Daß tatsächlich England Vormacht«ud vor-
rasg besaß, störte»icht viel, deuu «niversalgeschichtliche
»mdange« brauche«Jahrzehnte, und zuwrtlrv Jahrhnnderte
bis sie vo» jedermann begriff« «erden. Das « eschehui»
vou 1870 bedentete demnach«ehr als einen verlor« »
große« Krieg oder als dis Löbaclr einer episodische« Re-
gierangSsor» ; es enthielt di« eurvpäische Entthron«,, der
Rattov. Zwar keine nnvorbereitrte. Ihre Geschichte be¬
ginnt spätest:«» Mt den politischen Torheiten unter Lud¬
wig XV, die » an gewöhnlich de» Pompadouri» bie
Rokskoschahe schiebt, well immer da» oberflächlich Bequemste
dazu wird, daß es die . Schuld hat-. Da»
aueien rögüas begründete die Lage, vsuapartr hat ste
mcht wieder ändern können, England blieb Sieger. Bei
Brlle-Alliavee mdeteu seine LOjihrtgeu Sorgen, es ward
nun wrescr unbehelligt dir erste Macht, bie sämtliche Fädm
mit leichter Mühe lenkte, dir Weltherrscherin, die «» auf
de» Schlachtfelder« Friedrichs de» Große» nebst denen i»
Kanada und vorher schon ans denen des spanischen Erb-
folgekrieges geworben war. England«ns weit voran» er¬
hob dir Hand de» germanische« »olkrtnm» über die Welt-
geltnuz der Romanen. Preußen, das durch MeIschenalt»
hierzu»nr sekundär geholfen hatte, trat endlich selbständig
hervor snd « achte die Wendung so aus der Nähe sichtbar
wie noch nie. Veraatwvrtlich ist e» letzte» Ende- nicht fstr
ste, abir es brachte ste zn« eindrückltchstev, erschreckende»
Bewnßlsri«.

Um ss mehr war su« dle WiederhrrsteLnug um jede«
Preis das einzig Lenkbare für eine Ratten, bie noch zu¬
letzt in Ssu-SettaS tüchtiger Führung die mrverloreneu sitt¬
lichen Kräfte offenbart. Der Revarrchegedavke wäre ohne
dr« Ltrlnst vos Etseß-LothrinKeu genau dieselbe psychische
NolwesdiML gewesen. Die Erstatt der trauernden Alsaee
«kt der schwarze« Echleisevhavdf, diese rin wenig nach¬
träglich enldeckte Gegenliebe für die deutsche« Departement»,
»« jedoch dar am besten«vd herzlichsten aukzLhLngendePlakat.
An bar LsSschlagrn bei«öaltcher Gelegenheit glaubte«ud
dachte jedermann. Nicht kläglich setzte«an auf die Ge-
dächmlSdrukiSäler LaS bekannte, 1870—18 . sonder»
dar Bewußtsein, uvr in Ungeduld zu harren, war überzeugt
und echt. Wer Paris aus den ältere» achtziger Jahren
kennt, erinnert sich genug daran. BkS in die Stille der
großen Bibliotheken, wenn«an stch eine mittelalterliche
HaudsHrist anßbat, vibrierte unter dr» knappen Höflichkeit
da» » eleidigtsri«, daß »an ns» sah. Der Börger, Mt
dr« «su ins Gespräch geriet oder der sich in denA»S-
flsgSorteu an der Seine zu dr« Fremdru setzte, well«an
nicht schwatzen kann, »esu jeder allein fitzt, sagte ernsthaft:
,EiviS Tage» wird es sein müffeul- and fügte ein kalti-
vierte» Bedauern Hinz», « ie ver Wille de« Schicksals,
«matrkr«bar, hing die Drohung herab. Absolut zuverlässig
war dirsr auf rin ganze» Volk verallgemeinerte Erwartung.
Jeder, der publizistische Geschäfte machen wollte, »der »er
im größere» Stil Haid für stch und halb für die Sache,
für Frankreich, zu agieren unternahm, war de» über die
Parrrteu wegflateude» Widerhalls bedingungslos sicher.
Hier gab eL keinen Widerspruch uvd gab e» «eine Kritik.
Nicht zu« wenigsten die kopflose llubrfinultchkrit für deu
General»»«langer hat daun, als e» iwmrr flauer mit ihm
wurde, erstmals der Revanche die Sehnen der sprunghaften
Energie«ud der Zuversicht bnrchschoitte». Wir ertuneru
aber«och, wie nachgiebig Bismarck den«knien Schuaebelr-
Fall wegrävMe und wie wir ans alle» gefaßt sein»nßtru.

Dieser Bonlauger schlug dnrch die Entlarvung als der
Lharlatan, der er war, breite Bresche« für «n» uvd des
Friedtv: dnrch das stutzende Mißtrauen vnv, die bisher
stets abgewehrte Voraussicht des neuen Sedan und schon



durch die etttrtteude Ermüduug»>< »«pufft« Bertttschast.» « da ab schwrukte»tel der Eatwicktt», — ich spreche«a immer»»u de» allgemein« Vt« »»»g« uu» «atd«»ettrm-rvorgt,,« »tcht »»» »er FachpoMik vorheru»p»ochher— tt die Richtt», de, stll a Verzicht« , eiu. Lutz
die BesorgM, die Oserhaud gewsnueu, sprach sich sch,»
recht vernehmlich an, al, Wilhelm II. den Thron bestieg,de» t« voran, mteraatwaal»« schritte, . der i» de» Kaseru» ansgewachsrne, » ter tri»kr»pe u»p stdl» Tatak rau
chrude Ko,p« al' . «i» paar » och« »orh« »ar gehofft»or»tt , Friedrich lll . »«de Elsaß Loth' ttg« herschenk« .»a» ertzau««Le» ahne Krieg, durch eine»bdauttug Deutsch-lau»». zurück. »uch p,e» eise hbchst bezeichnende Etappeper ermaueuo« Eatschloffraheit.

N»u stude» »ter Iahrzchute der Revanche geworb« ,ö» d« r, »icht glomm« ist. Da» ist zu lauge. Die
«etzauche ist a», ihre Gestalt ist kette Jcauuueb'Are
»ehr, et»e t»te Puppe»ur »ach. die künstlicha»f» Pferdged»»dtt »erb« müßte. « erM »lgietra».Zeil t» Part»»ar. d« hatte di, ,m » erdlüffthett dies« »« dtt«. ln»pe» Dttĉ stö»»d dtt polltieisn», trotz EuglaudL buullem
Mariouetteniptrl. LrrSmat sagte»au ,» uu»: . Warumtz» r» sr« »Kffr»? « eßhald»tL Dtttschla»d »icht d»S-tedttDte „ sagte», sprach» die Durchsch»i1t,«et»»»g
der Gesamtheit, die»« « affttpreffe aus. Welche Hat«,
lchtede gege» dir Zeit dor zwei Jahrzehut« , grg»
Eeledui, e«st, al» strL« Deutsch« darmtter zu schm, »» »» « laug« « d» Stl « »ud » ,tritt d« sttttische» Ar-
»udtffemrut, sei« Red« da» Papi« h«»»t« la». »ud»tt » daber die Leute dedtes, al, , d eiu, « « Dr-rosthme,
die Leldmschast fetter Philippikaa»,strömte oder di«« lut»
de, Pattt,u, «»r «Me, ftauMsch« Fichte oder Lreitschtei» sie hmüberflammlea. . .

Klautreich höue kämpfe» «Sffeu. So wie da, Preuße»»o» Jeua kämpfte, »ie der derstümmelte Staat »ach der
Lttgepeu Fitst sich gegeu de» tntz» „ kau noch grwalligm
Imperator erhob. D«u, hätte die Ratio, sSr ihreu ethi.
schm Bestaub erstritte», »a, 1813 sstr»», drde»1et. Seldst
»eua siea»««al, geschlag» »« de. E, » tre et» Frieder-schtuß, »te ihn Btt» » « 18«« sstr Oesterreich durchsetzte,grworveu. (Sage» durfte er da, uatstrlich»tcht; er dnhte
1887 ootwrudt, mit »LieusrL dluue.) Eiu KSuiggrätz»tt aualogtt Folge», vo sttudee, luchter al, jetzt.De»» »ruu dir Nevauche aufgegede» ist, so — steht«tt da» »wische, ihueo uud«», . Da, vewußtstiu uud
die Scham. E» ist da, fchwerst Erträgliche sstr sie, daß
wir ste stretchel». Daß wtt »»bekümmert fort»ud fort dte
HüUd htthalt« : . Na, schlag' eiu, « artauue, damit»a»e» auch steht. Sa»' etum To», daß d, verustustig gewor-de« ».st. « ielleichr scheut' ich dir auch wa,. Aus jede»FaL besuch' ich dich. Die auderu laß um gehe»*. RudP-ß »tt fsthllo, so tu«, al» »olle, »äffe ste um, schou.Sodaß »k »o» . dersthwtm staû stsch« Gtstw*iu «erlt»ftöhltche, »ufhrie»« mache», die,» Hanfe recht klttae Be»
«thmthetttt stud. Die Allrrwelttspmttanktt», — oder dieGeschäft,retsrude» der atterud« Zelrd,ttät,Schauspieleri»»tt»s».. dedttte» dolleud, ketterltt Mifstou. E, gehöre»
»u ere Zettuugeu dazu, »mi» diese, »msteLuug,»schwelgm.

Sowett soMee, u«, reiche», z» derstehe», daß sstrei»e»usreuuduog«U»», , die»iemal, ihre Fremde wme»,
die Nattou da drstdtt immer noch diel zu viel Srlöstachtnngdrfitzt. Auchi« verhattru al, Nationi« gauzm eig«et»tt tradtttouödoLeu Fravzostt riue gute Ledruskullm uudet» sicherer solidarischer Takt, m» wa, wir ste sehr,« de-
»eideu hadru. — E, handelt sich um keine Klriu'gkeite»,
welche Fravtreich zugefügt wordm stud, um teivr» Zwist,der sich auch dem Motto de, horazisch« vouee xrutua
«ruw tidi «sittlich bellegt. Odmdrets hat »«» dort
uedeu de« äußere» St« , etwa, »tel Schliwmere, « fahrenmüsse», edeu dadmch, daß dir destiudig»eilittdetr Wied«'
«Hebung destäudig uuterdltedeu ist. De«» «icht, demora»!tst«t so»ach tuueo, »ie da,. Da, eine, zwrite» K:irge,
fähige Frankreich, « hätte au,fall« wöge», wtt « «olle,
sähet» Jauern erfreulichera», für alle, dte ei« staubst,sehe, Herz tu der Br«st habe». Die gute», seldstgetreutt
Fravzostt stud e, aber, »tt drum wtt r, letzt« E»de,zu t»u Hab« , trotz alle«, trotzdem ste restguiert findu»dSd«haupt»»» d« Politik»icht viel höceu möze». Oder«, stud di« atttve» Natioualtstm. Jene »ud diese— wtt
sollte» dte gutgemeinte» Fing« dou ihre» Wunde» laste».

Noch tt» andere-. Da, heutige materielle uud lech,
»tsche Dmtschlaod hat mtt etlicher Verspätung de» Sin»ö« Wettrutsalmitt auf mgltsche Manier gefuude», d« gr-
»tuudriugttdtt Verbreitung de, Fortschritt,. Nur »tcht»tt mgkschrrN»hr. « tt »«künde» voreilig, wtt »öchteuLuftsch.ffjtattone» i» Skage» au Jütland, Spitze aulege»,
allerhaud andere, a»f Madttra, da, »apüal sucht aus
einmal ei»e verdöse Wrltbrtelltg»», , off« »ud auoey«.
Frankreich ad« wünscht fich Judaston« dieser Sri am letzte»,«, möchte Sd«ha»dt keine to»feqakuztt»oleu»»fdräuguagttL«, Nardtttscheu, d« utrgeud, recht beliebt ist.

«tt soll« ste« tt aus«« Freundschaft möglichst sch,»« ,i» Nutze lasten, solle» gelaffe» »ud stark unseren« eg gehe».
Daun habe» wtt dort echtere Achtung, wird«au u», eh«
etmual suchen; das» kam» dte Lage, wie ste ist, am unge«störtest» z« Au,Wirkung komm« »ud »och herbeiführ« ,»a, wir redlich»Snscheu. Schöne rettende Hilfe», »iedamal,, btt dem uordfrauzöstschr» Grubenunglück, sind«tue
Sache für sich, ste drrmeidm dm politischen vttlergeschmack— fall» « a» »tcht hinterher»och plump wird. Saustgenüge» gelegentliche fiusblldliche Handlung« , »ie die
Speude de, Kaiser» jüngst, vollauf. Sir stud tvsoferu gut,al, sie Grstounng, Beruhig»», a«,drücke». De»» »a»ka»u nicht, Großhuzigr, tuu, »ruu «a» Böse, i« Schilde
führt. Alle, übrige ab« ist vom Nebel, »eil e, tu ent«

behrliche Realität« hiuuutrrstttgt, »eil e, peinlich rmpsu».d« wttd uud da, »atiouale Selbstgttügm»o» »»gewünscht«
»erühruug zvsawmmpckt. E, muß docha»chi» Deutsch,
laud diejeutgeu ged« , die die, «achdastehe». Um so» ehr,»e»u j de» Echo do« drübe» »uu fett Jahr« bald höflich,mühsam, rückficht,doll, bald «ugrdnldtg da, gleiche««-erwidert. . Grttzbottt*.

UoMifche Hleberftcht.
«i » Gesetze«tW«rs z« RenreHel»», perG,m»1a,sr«he befindet stch gegttwärttgi« » eich,amtde, June« in vorbereituug. um de« Reichstagt» «ächste»

Herbst dorgelegt zu w«d« . gm allgemeimu will duE«twms eiue völlige Sonntag,« he i« Kmttm» u»d Be»
trieben, die mtt kriuer»ffeum Verkauf,stelle verbünde» st»d,ettführeu; für gewtffe Fälle »»d ei»,el»e »etttebe käme
au,»ah« ,weise eine Beschäftigung de, Personal, bi, z»
zwei Stunde» Platz greif« . Für offene Verkauf,stell«
soll die Veschästigu»g,zttt au Sonntage« auf S Stmdeu
herabgesetzt werde». Die Zahl d« Somttage, dte für ein«
«wetterte» Geschäft,verkehr freigegebe» w«de», soll sech,
bttragm mb stch beschrä»km auf die betdmd» S Fest«vora»gehe»de» Sonntage. Dir Festsetz»», d« Eiuzrl.besttmmuvgm»ud A»,»ah»e» soll d« ort,statutarisch«
Negttuvg vorbehall« bleib« .

U« di» Nrgelvvg de» W,p »»«g»gelpr«fchllfsefür dte prmßisch« «emtttelbm« Staat,beamt« » tt da
für die Reich,beamt« urmiugeführtc» iu Uebnttustim«»»,« bringe», habe» ,wisch« dem presßischm Fiuauzmiutst«
»ud dm Bertreteru der Fraktio»eu » ahaudluvge» stattge.favdeu. Diese ergab« , daß dir »ustchtea iuuerhalb d«»eiste» Fraktion« geteilt stud. Et« Teil der Abgeordnete«
»Suscht dte baldige Einführung der reich,gesetzlich« Rege.lu»g, »ähreud da andere Vedmkm trägt, weil iu daOrt,klast« ei»tiil»«g de, Reich, tt»eReihe vou Orten eine»
niedrigere» Ort,klaffe« geteilt stud, al, , eg:v»ärtig i»Preuße». Aas Grund dieser» esprechsug wird i««ertzalb
da Staat,regieruug alsbald Eutschließaug üba da, »eitereSorgehe» gttroffe» »ad« .

Di« foemrsfifch« DeP»1ierte«ra« » er beschloß
eiue Erhöhung da Automodilstmer uud ge»ehmigte eiueBestimmung, wonach für rin- uud zweisttzige«»tomobile
von AaLläuderu, dte stchi» Fraokre.ch aushalttt, eiue ans
50 Frank festresetzte Steua »ud zwar für eine» Zritra»»
von 380 Lag« , »hob« wird. Dte Viru» für «nlomo»
bile mtt mehr al, 3 Sitz« beträgt für densrlb« Zeitraum
90 Frank. Außerdem soll eiue Steua, die je nach da
Motorkrast de, Automobil, akgestuft ist »ud zwischeuS»»p
IS Frank für dir Pferdekraft variiert, entrichtet»erd« .Fer»er wurde ei» Antrag augevommeu, da vorsteht, daß
die Einnahme« an, da Erhöh»«, der Erbschaft,strver für
die Altersversicherung der Arbeiter zurückgrstellt wudmsolle». Die ebenfalls beschlossene Erhöhung«folgt »acheiue« rasch steigende» Satz. Geuehmigt wurde wett« eiue
Erhöhung da Steuer auf Tabak, i»,besondere auf au»,läadischr», sowie eiu Artikel, wonach di- statistisch« Ge.
bührev für Ka»fman»,güter. welche die Greuze sowohl btt
der Ausfuhr wie bei der Einfuhr überschreit« , verdoppelt»erd» . Eiu Deputierter brachte einen Antrag ei», »o»ach
jeder fremde Arbeiter, der nur währmd eine, Telle, de,Jahre, i»- raukreich arbeit-t, verpflichtet ist, eine Kopfsteuerz» entrichten. Jeder fremde Gewerbrtrribrvde soll währevdde, ersten Jahre, seiue, Aufenthalt, i» Fraukreich seine
direkten Steuer« S!»«« 14 Lag« «ach veröffentlich»»,de, Steuerregister, entricht« . — I » Prozeß de, Lerei»,
der Schullehrer de, Departement, Mar»e gege» de« Erz.
bischof Lucs« vou Reim, »ege» best« »eg« mehrere
Schulbücher erlassenen Interdiktes hat da, Zivilgericht vo»Reim, deu Erzbischof za 500 Frank Schadenersatz verurteilt.

U» per 1ürkischp»I>« ischeu Grenze hat fich
eiu neuer Zwischenfall ereignet. I » der Zone Goektopei« Süajet Adttauopel feuert« bulgarische Soldat« a»,
dem Hinterhalt auf zwei türkische Soldat« , »os de»«
etter gelötet»rüde. — Der Protest de, deutschen Bot.schäfte,, i» Koustautttopel gegen die Brrurtellung de»
Deutschen Nosperdt hat bereit, Erfolg gehabt. Dte türkische
Negtrrvug Lat die Uugesetzwäßigkeit de, » erfahr« , auer.
kauut uud die Einleitung ette, u« e» » erfahrru, zugesagt.Da» Dalat 8«« a »»» Tibet ist am D,»»er,lag
tt Kaliwpaug ettgetroffeu»ud hat seiue Reise»ach Darij-
lttg sartgesetzt. In Peking erhob bei britische Geschäft,«
träger frenudschaftliche Borstevuug» bezüglich de, Interesse,
Grotzbritauuiev, an der Lage tt Tibet, speziella« HerErhalt«»« do« Fried« »ud Ordnung au de» Grenz« .
Der Geschäftsträger erkaudigee fich anch formell»ach de»
Adfichteu der chiuestschr» Regieruug.

8t «« Friepensrrpe Kö»tg 8P »a»d- .
Land, «, 1. « »„ . Der Köuig hat heutei« Buckttg.

ampulast dte Erzbischöfe vou Lauterdurh»ud York uud
irle Ritglkder der bttdes Kammer» gelegentlich der Ett-rttfu», der Kircheapraviuze» Lsuterbnrh und York«psange». Ja fttuer Antwort auf die au ihn gerichtete»
lufprachm sagte der Köuig:

Die Auerkmuuug fetter Lemühungmn« die Erhal«
a«, de, Weltfrieden, erfüllt« ihn » tt Freude. Er seiberzmgt, daß mit der fortschreitenden Gesittung der Ett.
laß de, chttstlichr» Lehre auf dte Seel« peuehme»ud »aß
ie Mttschmi» immer wachsendem Maße dir Liebe zu»
srirdeu tt ihr« Herz« pfl-uzk». Vou ihm aber hänge
öesuudhrtt. Glück und Fortschritt aller Natisum ab. Er
rte brstävdtg. daß da» Land ror de» Gefahre, «ud de«
Nmd ette, Kriege, bewahrt bleib« wöge, da tt dieser

neue« Zeit tt» Ktteg dm Untergärig do» Milli«»« herbei,führ« würde. Er douke Gott für die Erhallmeg guterBeziehuoSeu»ud fteuudfchastlicher Gefühle zwtfche« d«
Großmächttt. Sette» tt der Srfchichte sei der Wunsch
nach Fried« so »eit dmchd«, gauzr Reich verbreitet ge.w»s« . Die Ruhe der Kolonien sei durch de» Abschluß dersüdoftikautsch« Uutt» gefördert»ord« . Die, fei tt ette«
Loude geschehe», wo ste währmd so laug» Zeit schwer ge.
stört wor. Nuumehr werde fett Sohn diese drrttutgtmKolonie» besuche», um d«, Siegel unter eiue Versöhnung
zu setz« , ou der holländische uud britische Untertan» tre»
gearbetttt hätte«.

Mages-Neuigkeiten.
Alls Gtlltzl>«tzL« t.

A«a»lV, v«u >. ML»» 1»!».* Der Mürtl. Brauerpnnd Hot au da, Mwtsterttm
für Verkehr,augttrgtthette« »achstehmde Eiugobe gnichttt:
.Leider ist zu de« diele» Vedrtuguiffe», tu welchen stch die«ürtt. Vrauttdustrie befiadtt, ette ume gekomme». Der
Wtuter hat kein Ei, gebracht oder»ur uugeuSgmd. Be«sonder, tu de« gemtßigteu Klima de, Laude» Hab« dteBrauerei« ihreu Eirbedarf bei weitem»icht eiuzuhrlmf«»ermocht, ja e, kouute teilweise gar kette, gewonnen werden.
Am schwerste» werdru vou der allgemeiner Eisuot dir «tt
«SerzrugsugSwaschiue»»icht versehe»« mittler« »ud klett«Brauerei« betroff« , die aus die Verweuduu, vo« Natur-Et, direkt augewtrs« stud. Sttttgt e, ihu« nicht, ihr«
Bedarf ta alleruächster Zeit ettzudeck« , so ist der Schade»,
welcher ihu« erwächst, »icht abzusebeu. Leider stud bei der
gegmwärtig ständig wechselnd« Witterung uud Lei derfortgeschritten« Jahreszeit die Aussicht« auf deu«»fall
dos brauchbare« Ei, »ur sehr gering. Unter deu obwal»tmd« Umständen bleibt daher deu Brauerei« nicht, audrre,übrig, al, da, Et, dou«»»wärt, zu beziehe«. De« an,,
giebtgeu EtSLezng do» an,wärt, sieben aber dte immer noch
za hohen Frachtkosten hinderndi« Wege. Daher find schon
der Dentsche»rauerbuud, der » atzertsche Brauerbuvd, derBra». und Malzmristrrbnnd«nd andere Fachorganifatton»
au dte inständiger Stelle« mit de» Erfnchev herangelrete»,
die Tarifsätze für die Beförderung vo» S , za ermäßig« .
Auch wir möchte« « tt de« gleich« Aasschm au tt» Hohe,K. Staat,»ttistertt« für VerkrhrS-Aupelegeuhkitm Hera«,trete» nud glaube» aus ett gütixe, Eutgrgrukom«« tt
dieser Richtung umso« ehr rech»« zu dürfe», al, ja auch
der Landwirtschaft tt Zeit« der Rot Auruahmetattse zu-
gebilltgt»ord« stud; daß hier tatsächlich ett Rolstaudvsrltegt, dürft« ette« Zweifel wohl»icht unterlieg« . Wir
möchten daher ett Kzl.württrmbergische, Staat,ministe:in«
für Vttkehrraugilexerheit« »such« , de»seither avch für Ett
znr Anwevdnsg kommenden Arttnabmelarif 15 noch«ehr
zu ermäßig« und baldwöglich zur Ausführungz» bring« .

Go« Vawpe, 1. März. Der Jnugdiehweidebetrieb,
«U br« »an anch tt Württemberg fortgesetzt günstige Er.
fahmugeu«acht, Hst im letzte« Jahr wiederum»«»hast
an Anrdehemug gewonnen, iusofervz« de» bereit, vor.
hondrvrn 24 Weeden4 weitere(in Langenau, Adrlrck,
Schindeldach und Ktrchbachhof) hinzu»«!»»»« find. Dte88 jetzt vorhanden« Viehweide» habe, eine» Grsawt.
flächrngehalt von rnnb 1100 Hektar. I « vorigen Jahrwnrde» ans dm Weid« »et« Ü27 Fohlen 8V61 Rinder,
worunter LS Farn», gehalten. Trotz der für de» Weide«
betrieb wenig güastige» WittrrnugSderhältuiffe wor der
Gesundheit,,»staub der Tiere i» allgemeine« wohl Sr-
ftiedigeud, die bezügl. der Eslwickinug der Tiere erzielt«
Resultote eutsprecheo durchweg dev güvstig« Erfahrnua« ,die «o» bisher schon«tt de« » ridegaug gehabt hat.
Die Dauer de» Weed« fchwanUe zwischen 148 und 158
Tage«. Vo« de« Jungviehwride« entfallen ansd« Reck« ,krri, 4, de» Schwarzwaldkrei, und Jagstkrei, je6 und aufd« D-mauket, 13.

Cal « , S8. Fevr. Nachdem währmd de, letzt«
koche ett « ertrag zwischen den Bereinigt« D'ckmfabrikmalv A.» . uud der Stadtgemettde La!» über Abnahmem «iuseßr», 30000 K.W.St. jährlich zum Preise do»
^ für dieK.W.St. auf die Dauer dou5 Jahr« vor«

rettet worden»ar, haben die Kollegien heate unter Bil-
»ung diese, Vertrage, beschloss« , tt» ttgeue, städtische,
lektliziiättwerk mit S30 Volt Gleichstrom»ach dem Projekt» Jngmirnr» Eberhard tt Karlsruhe zu erbau« . Kosten-
»raaschlag 135 000 Mit der do» b« Bereinigt«
ttckenfabrekm gesichert« Stromabnahme läßt stch der m
esprittgliche» Projekt auf 186S^ berechuete jährliche
bmaugel bi, aus 130 beiettig«». Die
»b« Sdrr da» Werk, über dessenb-Ach« »»d technischettzelhett« di- Kollegien stch ihre Entschließung«-4Haft« -ab« , werde« »ekauut gegeben, wen» die Pläne
ad Kosteuvorauschläze riugabeserttg vorlirgeu.

Di« Zr«tr«lle1t»»g Per Drwtfche» Partei hat
er vezttktleituug der Deutsch« Partei tt Freudeustadtupsoht« , die Kandidatur Walther zm Sckzuzleh« . Letztere
at fich derett erklärt, dem« uusche Folge zu leiste», wem
ie Volk,Partei ihrerseits zu erkruuru gehe, daß ihr ette
Interstützung ihre, Kaadidatru augeueh« wäre.

r FreaPewftaPt, 1.März. Die»atioualliberale Parteie, Bezirks Frevdeustadt hat auf Aufoch« der Vokkspatttttschleff« , i» brvsrstrhevd« zweit« Mahlgang für d«farddate» der Volk,parket Gaiser ettznurt« . Dieser
kschlvß ist, wie der Sch». Merkur« rldet, d.r Partei»icht
eicht gefall« , da di- Ersalge de, erst« Mahlgang', eine»
Steg im zwttteu Wohliaug keiueSweg»au,geschloffen hätten,
erschwert vurde der Beschluß auch durch da, uuderaut-



Wirtliche Vor- ehe» einzeln« Anbä ' -er der BolkSpartei, die
Ich ut<rt rur ,u Bykrttaadrvhung -u versttegea. svvderu
«,ch in h»chtra«end « Ton erttä tm. aas ei-e « ahMfe
»er Dm schm Partei verzichten, Aas Au -̂ chu der » «» ,-
p-ntet, der« La,r sehr Mählichgeworden wir «, hrde daun
die »attouall derale Partei i« Ltuvrrstä imtS « it ihre»
»audidatea Walthe' sich ert chloflu, « it » Sckstcht avf die
sozialdemokratischG fahr und die all,e« eiue politische Lage
die Kandidatur « al .her « rück,»,«h v uud zur Uut-rstütz-
uug der vo'ksparteiltchm Ka.did« m Gats» auszusorderu.

Stuttgart , SS. Febr. « Sri ». BereiuSbauk . » er
»ufftchttrat hat d-fchttffm, der a« SS. Mär, stattstudeud«
Generalversammlung» te i« de« » orjahr« etu« Dividrude
»o» 7 Proz. voezBchlagen. Der Retvgewiuu drtriigt ohne
«ortiag 28304W 34 ^ k. Der ord. Reserve solle» zur
Abrundnug 70 SOS 77 der außerordentlichen Reserve
200 000 et»?» d' hn»» Zahlung der Talonstener zu
errichtend« «out» 47000 ^ ,uge» teseu uud für « bschrei-
»äuge«, sowie als erste Rat« zur Bsruahme vou Umbaute»
,uia «« en 100000 verwendet » erden. Der Rest vou
160929 35 uebst de» « oitrag de» Vorjahrs soll aus
ueue Rechnung vorgetrage» werde».

Stuttgart , 1. Müz . Die soz'aldemokratische Pertei-
»rgauisattou Groß.SMttgartS hat befchlrffev, « it « trtuug
vom 1. April d. I . ab eine» eigene» Sekretär anzustelleu
und setzte hierfür etu Anf-ugSgetzuit vou 2200 »a a»S.

r Stuttgart , 1 ML z. Die JnbtlüamS-Gestügrl.
AuSstellnvg in der Gewerdrhalle, die grsteru abend ge¬
schloffen werde, ist von gegen 5000 Per fort« besucht worden.

r Mottweil , 1. März. Bei« E -rtzüadru vou Pulver
wurde» de« 12 Jahre alten Sohn des SchsldienerS Mo-
»rta Haare uud « lei re» stark verbräunt, auch erlitt er
Brandwunden i« « esicht.

r Schrauedorg , 1. März. Der Schutzmauu Schiule,
der i« vergangener Woche« it LOŜ ie eingezogeuer Kassen-
beitrüge durchgegange» ist, ist verhaftet uud au das Amt»-
g' rtch! Oberndorf eiuzrlirfert wurde». Er hat sich der hie-
fige» Polizei freiwillig gstllt.

r Battuge » , 27. Fkbr. Am Lau der vahu nach
Schömberg weiden die » rbriteu in deu »Lchsteu Lagen
wieder iv größere« Umfang ausgeoomme«. Sie haben de»
Wiuter über »ie ganz geruht, da dar vuhtl1ut»« üßig « ilde
Wetter sie begünstigte.

r Aulendorf , 1. März. Auf de« Bahrhos spraug,
als dir letzte» Züge rivfuhrtv, der 18jährige Joseph
Bradauischeck, der bei der Post AuShtlsSdievste leistete, aus
deu von Waldsec herkommrvbr», vech in scharfe» Saug
vrsiudlichen Zig , glttt dabei an» uud wurde zwischen di,
Eiastetgrampe uud da» Trittbrett de» WazeuS er«gekle« mt.
E» wurde ih« der Unterleib zermalmt und anfgeriffeu,
lodaß ihm die Gedürme hrra«»tratr ». Rau krachte de»
Schwerverletzte» ins Spital , wo er eine Stunde «ach de«
Vorfall gestorben ist.

Ggrichtr-ksl.
r Stuttgart , 1. Mürz. Strafkammer. Wegen der-

sshter Eepreffuag, Beleidigung uud Verleumd»«« hatte sich
heute der 68 Jahr « alte Mechaniker OSkar Lauge vou
Mühlberg a. E. vor der Strafkammer zu verantwsrtru.
Der Nugrklagte richtete au de« Srafeu Zeppelin eine Reihe
Briefe tu deur« er behauptete, er sei brr Erfinder d«S lenk-
bsrea Lastsch.ffe» uud da» Zeppelm' sche Lirfrschiff sei «iue
Nachahmung seiner Lrsiaduua. Eine« Brief schrieb er anch
an die Lachter der Erafeu Z ppeiiu, die » rüfiu v audeu.
stein. In dm Briefen an de» Grafen drohte er, er werde
in die OtsfeuLUchkit trete». Jo eine« Brief uauute er
Gras Zeppelin dev größt,u Sp tzLude« der SO. Jahrhunderts,
in einem andern schrieb er, Sras Z ppeliv habe de« Kaiser
Md das deutsche Volt belogen. An die Gräfin Brande«,
stein schrieb er, wenn er nicht bald vou ihre« Vater eine«
Bescheid erhalle, so Werve er andere Schritte unleruehwev,
ihr » ater habe ihm seine E siudnng abgestohleu. De»
ersten» ries schrieb er km Jnli 1S08. Gras Zeppelin stellte
erst Strafantrag , als Lruge schrieb, wenn« ras Z . im Recht
wäre, dann hätte er ihn, dm Angeklagten schss längst verklagt.
Der Angeklagte beschäftigt sich schon lauge » it Erfiadongeu.
I « Jahre 1898 meldete er ein von ihw erfundenes lenk-
bares Luftfahrzeug za« Patent au, die Erfindung wurde
tu Oesterreich, Frankreich und Suqland patentiert, « egen
N chtbrzahluvg der Lax- fiad die Patente » laiche«. Lange
behauptet, er sei der ErstaLer d.S starren Systems. Er
«achte bei der Brrhaudluag geltend, er habe durch die
Briefe nur bezwrekeu wollen, daß ihu Graf Z ppeliv als
Erstndrr de» lenkdareu Luftschiffes anerkenne. Die Anklage
ist der Ansicht, Laß er nicht nur diesenZ « ck, sondern auch
dt' Absicht verfolgt habe, von « ras Zeppelin Geld,a der-

lange». I » rinn« Brief schrieb er. Graf Zeppelin müsse
sich» it ih« ei- «a« . « ras Zeppelin bekaudete, er hake,
als i« Jahre 1895 seine Erfind»«« zu« Patent angemeldet
habe, keine« enutniS vou der E fiaduug de» Augellaotm
gehabt. Longe hat seine Ersiadnug erst i« Jahre 1898
augemeldet. Der Sachverständige, « eheiwrat Hrrgesell,
sprach stch dahin au», daß,wischen de« System de» Au-
geklagten und dem de» Grafen Z. auch nicht die geringste
Sehnlichkeit herrsche. Der »rztl. Sachverständige bezeichuete
dm Nngrll. als geistig normale» Rersche». Laogeerklärte
zu« Schluffe, er sei der Erfiater de» starren System» und
kein anderer. ES tue ih« leid, daß er Gras Z. beleidigt habe.
Die Strafkammer vermochte ihm nicht z» widerlegen, baß
er nur die Saerleuvuug s' taer Priorität habe bezweck«
»ollen und verurteilte ihu » egen veisachter Nötigung, Be-
leidtkuuo «ud übler Nachrede zu 5 Monaten Gefängnis.
Die verfechte Nötigung erblickte da» Gericht in de« Brief
an die Locht» de» Grasen Z ppeltu. Der Stoatsanwalt
hatte 2'/» Jahre Gefängnis beantragt.

r Mottweil , 1. März, « egen der » ersaffnug und
«bsenbung anorh»er Briese au das Justizministerium, sowie
an die « gl. Staatsanwaltschaften in Rottveil uud Ul«
uud außerdem au dar Amtsgericht Blandem» , in denen
eine Anzahl hiesiger Einwohner strafbarer Haublongr» zu
Unrecht beschuldigt wurden, hat die Strafkammer dm
Schuhmacher und ehemaligen städtische« Ausrufer Anton
Alf, « eine« Jahr Gefängnis und drei Jahr « Ehrvrrlnst
vernrteilt.

Brrtschr» Mich.
»er » « , 28. Febr. Zwischen de« Vertretern der

-ovsrrvativm, der Freikouservativt« und «ationalltberalm
Partei finden Verhandlungen statt, um für die 2. Kom-
«tsfirrSberatuvg der Wahlvorlage eine Ginigung dieser
Parteien über » eitere » »ävderaogsanträge herbeiznsührm,
denen anch das Z utrum zustimme» könnte.

r Pforzhet « , 28. Febr. verhaftet » ord« d»
Liseleor Kart Eduard Kiefer aus Brötzingen uud der
EtniSmacher Karl Laug aus Douaueschivg« wegen Falsch.
«Suzerei. Sie fertigte» im Spätjahr 1909 Zweimarkstücke
an mit de« Bildnis de» « öuigS Ludwig dr» H. «ud des
Königs Otto vou Bayern, Jahreszahl 1876 »nd 1905,
bestehend au» einer filberplattiert« Kapferplatte, mangelhaft
bei» Stempel gepreßt. Die ganze Einrichtung Kagelpreffe,
Gesenke usw. wurde bei dm HauSdnrchsnchuvg« gesunden
und beschlagnahmt.

»illingen , 28. Febr. Fabrikant Wilhelm Jerger
jav. wurde laat ^Schwarz» / gestern wegen Bankerott»
verhaltet.

Ttraßbwog i. Elf., 28. Febr. Am Donnerstag d«
3 März finden t« dm Morgenstnnb« internationale wisse»,
fchastltche Ballouausstiegestatt. E» steigen Drachen, de-
mannte oder unbemanute LallvnS in deu « eisten Haupt¬
städten Europa» aus. Der Finder eine» jeden unbemannten
Ballon» « hält eine Belohnung, wenn er der jedem Ballon
betgegeben« Jnstrsktios gemäß den Ballon und die Ja-
strummte sorgfältig birgt und au die angegebene Abriss«
sofort telegraphisch Nachricht sendet.

Z « r Gefährdung wes Straßburger Münster ».
Da» herrliche Denkmal gotischer Bankvnst, Meister Erwies
stolzragmdrr Dr « , so heißt e» seit längerer Z -it immer
wieder, in seine« Befinde gefährdet. Die allgemeine Auf-
»erksamkeit uud Sorge ist deshalb auf das Straßburger
Münster, die schönste Perle dertscher Knust i« Elsaß, und
ihr Schicksal gerichtet. Za« Glück aber ist diese Sorge
grundlos. Die Ursache oe» Schaden» lag in der Beschaffen¬
heit des Badens, der vor einigen Jahren infolge der Ver¬
änderung de» Gnmdwaffersptegels. die eine Wirkung der
Kanalisation StkaßbargS war, selbst bedeolougssollen Lu-
Svderuvgen unterworfen war. Ferner lag in der Beschaffen¬
heit de» Materials eine Gefahr, da» eiast z» dm Fouda-
»eotev beuntzt worben war »ud das »uv, gleichfalls vom
«rvudwasser entblößt, anscheinend zu verwittern und unter
der gewaltig,», von oben drückrrdro Last z« weichen be¬
gann. Dagegm ist nun Domdanmeister Ksaait mit größter
Borficht vorgrgaugeu. Ra « hat dm Druck der Gewölbe
adgesavgm und nach dr« Seit» verteilt; mau hat dann
das scharhast gewordeueHurrdamrnt des Pfeiler» bloßgrlê t
vnd mit allen Mitteln » adrrner Bankvnst seine Instand-
srtzuug begönne». Noch stad die Arbeiten nicht vollendet;
«och ist Var alle« — nud das mag « !t ein Srnud dafür
sein, daß das Gerücht von der Gefährdung d S Münsters
sich so hartnäckig erhält — ein Lei,d,s Schiffe» mit einem
großen Planlmzann abgesprrrt. Aber die Arbeit« schreite»,
durch reichlich»ud bereitwillig grwährte Mi trl des Lande»
uvd der Stadt Straßbarg aesörberr, rasch voran urd gih '»thrrm

Abschluß« tgeg« . Bo« einer de« Münster Erwin» vs»
Stet,dach drohend« Gefahr za reden, dazu liegt zur Zeit
eia Grund nicht vor.

Taruestadt , 1. März. Der Großherzog von Hess«
hat da» Entlass augSgesrch de» FinauzmtatsterS Dr. Guanth
angenommen. Da» Ministerium der Finanz« übernimmt
der bisherige Minister de» Jane « , Braun, da» Ministerin«
de» Jenem der Provtszialrat der Provinz Rheinhrssm,
Frhr . v. Hombergk zu Vach, der zunächst zum Präsident«
de» Meisterin« » de» June« ernannt » nrde.

Münch *« » 1. März. Die Verhandlung« » ehreutalS
mit d-r bayerisch« Regierung über Anwendung der Lerri-
tortalhoheit gegenüber Flüffm, die in Oesterreich entspring«
und nach Bayern übertreten (österreich sche» Prrjekt der Ab¬
teil«»!; Alrfl.sseS) haben kein besrtedtgeude» Resultat ge¬
bracht. Die Verhandlungen soll« durch Kommission»
sortgei' tzt werden.

Oldeudurg , 28. Febr. In Sillen » bet Burhave
wurde iu der »ergaugeue« Nacht die Witwe Bergmau»
ermordet »ud beraubt . Die Leiche würbe heute vor¬
mittag « it durchschossenem Kops uud durchschuitteue» Halse
ausgefuudru. Der Mörder eutwmdete etu Sparkasfmkuch
nud Bargeld. Als Läter vermntet « au etu« früher«
Verlobten de, Tochter der Ermordet« . Di« Gendarmerie
ist ih« bereit» auf der Spur.

Pos «« , 1. März. Die älteste Person i« Deutsch»
Reiche dürft« wohl die Witwe Dutkirwicz iu Pvs« sein.
Die alte Dame ist nach Ausweis einer kirchr«amtliche»
Brscheisiguug i« Jahre 1784 geboren, vollendet also iu
diesem Jrhre ihr 126. Lebensjahr.

» ><!« »
Pari - , 1. März. Za der Martne-Skandal-Affäre in

Tonlos wird noch gemeldet: Ars S uad der beschlagnahmten,
höchst kompromittiermdev Briefe wurde rirer d«r Hnnpt-
lieseravtm der srarzjflschm Marine namens Jauze-Balletz
in Lonlov sestgruowmt». Die Angel genheit wird gleich¬
zeitig tu Pari » nud Lorlm weitergeführt. B ther wurdm
drei Verhaftungen vorgeuowme» »ud » eitere st Heu bevor.

Tonis », 28. F :br. Drr Poltzeibeamtr Sebille, der
»it der Uttrrsachuog der im Arsenal verübte« Unregel¬
mäßigkeit« betraut ist, ist einer regelrecht« Bestechung»-
ageutar aus dir Spar gekommen. Drr Leiter der Agent«
ist rin Tonlosen» KosmtsstsnSr, der des Vermittler zwischen
deu Lieferant« u,d den uurrdttckerr Martuebeamteu spielte.
Bei de» Kommisstouär» urd« 25000 Briese beschlagnahmt,
welche ei» erdrückendes Aaklog-material « thaktru sollev.

Newyorr , 28 F br. Eir Eikvbahnzug überfuhr
gestern-in A ttomobil, iu welSem stch die Witwe teS de-
kauniru G urralS Fleglrr und d reu Tech er befanden. Di»
72jähr. Dame wurde auf der Stelle getötet, die Tochter,
Frau N y. sowie eia H rr Moritz Cohn » nrd« schwer
verletzt.

New York , 23. Febr. Hier warde ei» Riesen-
schwinde! anfgrdeSt. Eine »ene Dampferltnie von New-
A« k «ach Bordeanx kündigte billige Fahrt « an und ver¬
täust; tans ude to r Billett« t« ganzen Loude. Die Linie
,x stiert überhaupt nicht. Alle Veteiltxten stsd »ach Europa
rutflohrn. Die BurravS wurde« geschloffen.

Lautz« iüsch>ft, Hutzel « tz Bektttzk.
-t . Ebhause » . 1. März - Der Verkauf »on Heu «ud Ttroh

ist ge- ei»wLrtia vier ein lebhafter . Vorräte find noch immer t»
kleineren »nd größeren Quantitäten zu bekommen wie Preis « b«»
wegen sich für Heu zwischen » 80 bi« 4 per Zentner , für
Stroh »« tschrn 2 ^L ^ bi^ S ^ Sa ^ _

An - Württge Tode - füAe.
Georg Nirtbammer , 61 I ., Herrenborg; Loniso Müller » gib.

Wtßner , 64 I ., Rottenburg ; Marie Tridt , grb. Rothsuß , 89 I,
Alosterreichenbach; Johann Reiner , Mnsterfchnetnrr, 5b I , Schram-
brrg ; Rosalte Haa », geb. Manch , Fuhrhaltrr « - Witwe . 60 I,
vchramberg ; August Moeßner . Kaufmann , SV I , Heilbron « ; Marte
Schneider , geb. Glauner , Metzgerl -Witwe , 77 I ., Kreudrnpadt.

«rißbrotswppr ( Fastrurezept .) ^ « intge « ilSkötche»
»erden mit kaltem Wasser «nd Salz aufs Feuer gedrc cht Nachdem
!, Suppe et», halb, Stunde gekocht hat . drückt man sie durch rin
»aarfied, gibt et» Stück frische « utler hinzu und rührt sie » tt
lnem in Milch ober Sahne znquirlte « « i, riurgen Dopst»
Naggi .Wür, « und etwa » Mu - katnuß au . Ohne « «»katnuß auch
lr « ranke zu empfehlen.

(« u» Anna Huyn , . Die deutsch» Uüchê .

Hiezu das Plauderstübcheu Nr. 9
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schrn vuchdruckeret (G» u
Zitier Nagold .) — Für di» Redaktion »« astwortitch : U. Panr.

Oberhautzstett.
Am Freitag , den4 . März 1S1V,

wo« vormittag - 1V Uhr a»,
kommeni« hiestgen Giwriudewald au Ort und Stelle

V8S W Wik MMLk Stange«
zn« Verkauf . Zusammenkunft im Ort.

177 Stück 5 - 7 Mtr. laug,
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5
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9- 11

,,
ee " " „
„ 11- 13 „
„ 13- 16 „ „
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K. Amtsgericht Nagold.

Konkurseröffnung.
Ueber das Bermögm des

Joha «« Georg vechthold , I,Haber» ei»eS -e« ischte»
Wrreageschäfts in Effringe «,

»mde a« 1. März 1910, nachmittags 12'/, Uhr das Konkursverfahreneröffnet.
Der stv. BezirkSuotar Bühl in Wildberg ist zum Konkursverwalterernannt,
Konkursforderungeu sind bis zum 24. März 1910 bei de«

Amtsgericht (kr anzumeldeu.
Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten oder die

Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschuffes und eintretenden Falls über die tu § 132 der Soukms-
rrduung bezetchuetm Gegenstände, sowie über dm Verkauf der Liegenschaft
durch dm Konkursverwalter ans freier Hand und znr Prüfung der an-
-emeldetm Forderungen ist Termin auf
Samstag de« 2. April 1910, nachm. 4'!- Uhr
vor demK. Amtsgericht anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache iu
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig find, wird auf-
gegeben, nichts au den Gemeinschuldner zu, verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auserlegt, von dem Besitze der Sache und von dm
Forderungen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 24. März dS. IS
Anzeige zu machen.
_ Gerichtsschreiberei: Stemmler.

Oberjettiuge«.
Stsmmholz-
Berkauf. _

Am Montag de« V. März,
vormittag - Lv Uhr

verkauft die Hits. Gemeindei« Abschlüsse au dm staatliche« Stamm¬
holz. »ad Sta»,«uvn!!a»f in der Wirtschaft zur „Traube" hier
208 Stück Nadelholzstämme mit 126 Fm. II.—Vl. Kl.

7 „ S»,d°Iz 5,Ol „ I. II
' L „ A-Ssch-ß „ Ü,S3 „ III.

1 „ L-ugh,lz,u«sch,ß„ 3,«8 „ n.
AuS de» Wald Bühl »ub Wiuterhalbe . GstMeiuderat.

Sparsame Ha«Ssra»e»
verardetreu nur

F'isvkvi ''« Vvnlsod-
Züiveri-Volle,
da dieselbea»« stte,Aus,ieLig.
keit so» ie Preis unerreicht ist.
Ja jede« bessere« Geschäft

z» habe«.
Lieferast«urf.Wiederverkauf,
AurrS firclrer .Leiitlinze».

K. Amt-gericht Nagold.
Die am 15. März 1986 »ege»

Lerschmead»», «»d Trunksucht ver-
fügte Sntmündigung des Joch.
Georg Ungericht va» Vtotfel-
de« ist dar« Beschluß vom 28.
Februar 12L0

wieder aufgehoben
»ordm.

Dm 1. März 1910.
«. Amtsgericht
Lslldgrrichtsrat:

Sigel.

fiLmcirZvevrscff

^singi'088kLNl>!ung
ill L 'rvilrULrx Wkll)

altbekannt durch außerordentlich gute Be¬
dienung der vielen lausende von Abnehmern

in Mürttemöerg und Koßenzollern
leistet Garantte dafür , daß ihre Weine nicht verfälscht
sind u. ver- A IS « Ein Alter Wei«
schickt nur v » hb » ffv » vbS» , ist für die Erhal¬
tung der Gesundheit von großem Wert ; für schwächliche
und kranke Leute ist ein alter Wein vielfach un¬
bedingt notwendig , was jeder Arzt bestätigen kann.
Das Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahnfracht
und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen. Probefäßchen von circa
25 , 30 , 40 und 50 Liter . Wegen Bestellungen oder
Zusendungen kleiner Proben und Preisliste wende
man sich entweder brieflich direkt an die Firma
oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonder- Beliebte Weinsorte» sind:
Mit « » zu 65,70,75 u. 80 <̂ pro Ltr.

zu 65 , 70 , 80 u. 90 pro Ltr.

K. Forstamt Stammhei«O«. Calw.

Beigholz»
Reisig-«.Stock
Holz-Verkauf.
Am Mo «tag de« V. März

vor« . 9 Uh: t« Waldhrr« iu
Stammhek« au?Staatswald Hirsch,
loch. BaierSbach, Wrilersiich
Waffrrbaa« und Scheidhol- brr
Hvtm Stammheim-Oft uud West:

Nm. BuSm: 68 Scheiter, 74
Prügel, 7 Asbr»ch, 4 Ahorn
Pcügcl, Nad lholz: 5 SSeitrr,
33 Prügel. 260 Anbruch. 7 Lose
Nadelholz-Stoclhrlzi« Bodm,
LLSo igebuud. ducheue Welle«;
25 Flächrulose uagebaud. Reistg
aeschätzt zu 130 buchmeu uub
3300 NadelreiS-Welleu.

Nâ ld,

Meßeksuppe
und Mocksöraten
bei Merkte z»r Bmg.

Nagold.
Große sizil.

Krangen,
sowie

Acpfcl
find zn habe« Sei

Crocks/.

Z W « R.
fi«d gegm gesetzliche

Sicherheit ouSzuleihe».
Lou wem? sogt die«xp. d. Bl.

IVO - ISO Liter

»rrdm gesiecht aus L0. März
das Liter zv 17 -g bet pSukrlichrr
Zahlunq.

Ariedrich Kling,
Altstädterstraße 23. Pforzheim.

Oberschwaudorf.
Severine 4jährige fehlerfreiestarke

Rappstute
gut riuarhLSert uud eiogefahrev uud
,« jedem Geschäft paffend de«
B «rka«f aus.

G. Günther,
Nagold.

Live schwer?

samt« alb Der-
ksmft, »eü überzählig

Müller « »xp.

Nagold.

Schwere Biehdecke » , 2 Mattest.
Blnn, leine«, Zwilch, r« Vieh-, N«B Pferdedecke«,

Fn .cht.SSck«, EÄL
Christian Schwarz.

Nagold.

Am Feldjamereien
find edrzetroffm uud haßt» »ir große Auswahl iu

Aotkkeesamen , auch einheimischen,
ĉ ^NzerNe nn >> in den anderen

Klee- «. Hrassamm etc.
Da die Vorräte überall kuavp sind uud die PreNe in die Höhe

gehe», ratm »ir de» Hrrre» Landwirten, ihre» Bedar? diesmal früh¬
zeitig sn deckt» Wir k.hev auch mit b»m«ft-r»-r Offert« gerne
,» Dirn«.

Berg «L Schmid.

Nagold.
Bringe am kommmdm

Frettag m«- SamstKg
eium große» Traukport extra große «ud kl,tue

Bayerschweme
zu den billigste» Preise« iu« eius« GtaL
zu» Verkauf. Borgfrtfl(Rartiat).

Chr. Kieule, Schweinehöndler.
Vagold.

Bestellungm auf
unstöunger

jeder Art  ni«m! enLgeqm!;

«K °»n Brockmanns Futterkatt
r , tömv.

Ca. 14  Hasm verkanst
D. OObige.

Jüngeres tüchtiges

ULLclisn
ans1. April gesucht von

Frau Fiuauzrat Wolter,
Kirsau bei Calw.

Mädchen
gefacht.

Für kleine« bessere« Haushalt
wird eiu tüchtiges braves Müdchm
gesucht. Lohu 200—240

Näheres iu der Sxped. dS. vl.
k-plläure

versch»iudm»usrhlbar durch
(52 ? k.) „Mr « in " (52 ? k.)

Alleiuverkans:

-st

Die Ziehungsliste der
baMwangre « elä-

lottrrie
kaun eiugesehen werden bei

2, VT'. Lftisor, ^äxolä.

Nagold.
«iur guterhaltenk Eiuspäuser-

Chaise,
eiueu»eue« sowie eium gebrauchte»0bar-a-bLll «8
Hot billig zu verkaufe».

I . Theurer, Schmiedmstr.

Inserate
im „« esellschaster- h»»«
beste« Erfolg.

Sine«
Nagold.

Acker
z« Kartoffel«

suchtz« Pachte«.
Wer? sag: dir Exp. d. LI.

JfelShtmfr«.

aathaser
Beseler II. « ft« Nachba«, hat
»bz«gebe«

Anglerz. Linde.
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